
 
 Gemeindeversammlung vom 25. November 2019 55 

2. Gemeindeversammlung 2019 
 
Datum: Montag, 25. November 2019 
 
Ort: Ref. Kirche Erlenbach 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Ende: 21.00 Uhr 
 
 ____________________ 
 
 
Vorsitz: Dr.iur. Sascha Patak, Gemeindepräsident 
 
Protokoll: Daniel Keibach, Gemeindeschreiber 
 
 ____________________ 
 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak eröffnet die Versammlung um 20.00 Uhr mit der 
Begrüssung der anwesenden Stimmberechtigten der Gemeinde Erlenbach.  
 
Willkommen geheissen werden speziell Fabienne Sennhauser von der Zürichsee-Zeitung und 
Manuela Moser vom Küsnachter.  
 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die 
 

 Einladung der Versammlung durch das amtliche Publikationsorgan 

 Ankündigung der Versammlung innert der gesetzlichen Frist 

 Bekanntgabe der Traktanden 

 Zustellung der beleuchtenden Berichte 

 Aktenauflage in der Gemeinderatskanzlei und auf der Homepage 
 
ordnungsgemäss nach den gesetzlichen Vorschriften erfolgt sind. 
 
 
Der Gemeindepräsident fragt die Versammlung an, ob nicht stimmberechtigte Personen, aus-
ser auf dem dafür bestimmten Teil der Empore, anwesend sind oder ob das Stimmrecht von 
jemandem bestritten wird. Der Gemeindepräsident weist darauf hin, welche Kriterien erfüllt 
sein müssen, damit jemand an der heutigen Gemeindeversammlung stimmberechtigt ist und 
dass allfällige Einwendungen zur Geschäftsführung oder zur Durchführung der Verhandlungen 
und Abstimmungen sofort, spätestens aber vor Ende der Versammlung anzubringen sind.  
 
Zu Einladung, Ankündigung, Aktenauflage und Stimmregister erfolgen keine Einwendungen. 
Das Stimmrecht von anwesenden Personen wird nicht bestritten.  
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Als Stimmenzähler/innen werden vorgeschlagen und gewählt: 
 

• Urs Albonico, Drusbergstrasse 17 
• Sandra Camenisch, Seestrasse 125 
• Christian Ehrensperger, F. G. Pfister-Weg 17 
• Monika Wachter, Seestrasse 135 

 
  
Anwesend sind 194 Stimmberechtigte (5.6% der Stimmberechtigten). 
 
 
Der Gemeindepräsident ersucht die Stimmberechtigten, sich sofort zu melden, wenn jemand 
mit dem Abstimmungsverfahren oder seiner Geschäftsführung nicht einverstanden ist.  
 
 
Traktandenliste 
 
Der Gemeindepräsident fragt an, ob zur Traktandenliste Anträge gestellt werden.  
  
 
1. Genehmigung Budget 2020 Gemeinsame Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 

 
2. Genehmigung Budget 2020 Politische Gemeinde mit Festsetzung Gemeindesteuerfuss 

 
3. Genehmigung Umzugs- und Einrichtungsabrechnung Bibliothek Neuer Gehren  

 
4. Beantwortung Anfrage nach §17 Gemeindegesetz zu Klimaschutz und Energiewende in 

Erlenbach. Anfrage Toni Baggenstos/Thomas Forrer. 
 
 
Es werden keine Anträge gestellt. 
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Geschäft 1 

 

Genehmigung Budget 2020 Gemeinsame Sekundarschule 
Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 
 

Antrag 
 
Die Schulpflege beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
1. Das Budget 2020 der Verwaltungsrechnung (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) 

der Gemeinsamen Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) wird genehmigt. 
 
2. Vorbehalten bleibt die gleichlautende Zustimmung der Gemeinde Herrliberg zum GSEH-

Budget 2020. 
 
3. Im Budget der Erfolgsrechnung 2020 der Gemeinde Erlenbach sind CHF 2'053'000.00 als 

Anteil am Nettoaufwand der GSEH sowie CHF 270'500.00 als Mietertrag für das Benützen 
der Erlenbacher Schulanlagen durch die GSEH einzustellen. 

 
 
Empfehlung 
 
Die Schulpflege Erlenbach ersucht die Stimmberechtigten, das Budget 2020 der GSEH zu ge-
nehmigen. 
 
Stellungnahme Gemeinderat  
 
Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung im Sinne von Art. 28 der Gemeinde-
ordnung, dem Budget 2020 der GSEH zuzustimmen. 
 
Die GSEH-Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung. 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 1) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage und die Präsidentin der Schulpflege, Lotti Grubenmann, steht für 
Fragen zum Budget zur Verfügung. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht benutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge ge-
stellt. 
 
 
Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag der Schulpflege ohne Gegenstim-
men angenommen.   
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Geschäft 2 

 

Genehmigung Budget 2020 Politische Gemeinde und Fest-
setzung Gemeindesteuerfuss 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
1. Das Budget 2020 der Verwaltungsrechnung (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) 

der Politischen Gemeinde wird genehmigt. 
 
2. Der Steuerfuss wird für das Jahr 2020 auf 79% festgesetzt. 
 
3. Der vorgesehenen Einlage von CHF 128'400.00 ins Eigenkapital wird zugestimmt. 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung zum Budget und eine Sen-
kung des Steuerfusses auf 77%. 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 2) erläutert Finanz-
vorstand Jens Menzi anhand von Folien die wichtigsten Eckwerte und Zahlen des Budgets 
2020. Er startet auf Seite 16 der Broschüre und bittet Fragen direkt zu stellen. Walter Gränicher 
ergreift das Wort (Diese Bemerkungen werden nachfolgend zusammengefasst protokolliert). Ge-
meindepräsident Dr.iur. Sascha Patak unterbricht ihn und erklärt, dass er sein Anliegen bei der 
Budgetdiskussion anbringen kann. Jens Menzi fährt fort und weist darauf hin, dass auf Seite 28 
im Weisungsbüchlein die Position 5920, Hilfsaktionen im Inland und auf Seite 31 die Position 
6210, Öffentliche Verkehrsinfrastruktur nicht mitgedruckt wurden. Auf den Saldo in den einzelnen 
Funktionen hat dies aber keinen Einfluss. Diese sind richtig dargestellt.  
 
Diskussion Budget 
 
Der Gemeindepräsident eröffnet die Diskussion und erteilt Walter Gränicher erneut das Wort. 
 
Walter Gränicher, Rietstrasse 32 regt an und gibt zu bedenken, dass 
- der Steuerertrag lediglich zu 2 % von juristischen Personen stammt. Der Gemeinderat 

soll deshalb Rahmenbedingungen schaffen, um mittelfristig Firmen in Erlenbach anzusie-
deln;  

- die Weisungsunterlagen schwierig zu verstehen sind. Es fehlt für ihn die Transparenz und 
einen Benchmark mit anderen Gemeinden. Man sollte beim Budget beurteilen können, ob 
man mit einem Mittelklassewagen oder einem Luxusauto unterwegs ist. 

 
Finanzvorstand Jens Menzi entgegnet, dass im Büchlein nicht alle Zahlen abgedruckt wur-
den. Eine detaillierte Übersicht der Zahlen kann jeweils vor der GV bei der Gemeinderats-
kanzlei und auf der Homepage der Gemeinde eingesehen werden. Ein Vergleich mit anderen 
Gemeinden ist nicht so einfach. Die Anregung wird aber aufgenommen. 
 
Zum Budget 2020 werden keine Fragen gestellt.  
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Beschlussfassung 
 
Die Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats zum Budget 2020 
ohne Gegenstimmen angenommen. 
 
 
Diskussion um den Steuerfuss 
 
Erika Brandenberger, Präsidentin der RPK erläutert den Antrag zur Senkung des Steuer-
fusses von 79% auf 77%: In den letzten Jahren wurden immer höhere Steuereinnahmen als 
budgetiert eingenommen. Dies ist wohl auch in diesem Jahr mit den erwarteten 2 Mio. Fran-
ken über Budget der Fall. Ein allfällig negatives Ergebnis 2020 würde einzig durch die einma-
lige, vollständige Abschreibung der Investition „Sanierung Erlibacherhof“ entstehen. Ein Liqui-
ditätsengpass sei praktisch ausgeschlossen. Langfristig ist eine ausgeglichene Rechnung 
weiterhin sichergestellt. Der Gemeinderat habe sehr vorsichtig budgetiert. 
  
Finanzvorstand Jens Menzi zeigt auf, was eine Senkung des Steuerfusses für die Steuer-
pflichtigen bedeutet. Bei einem steuerbaren Einkommen von CHF 80‘000.00 würde eine Ein-
zelperson CHF 89.90 sparen, bei Verheirateten wären es CHF 68.00. Bei einem steuerbaren 
Einkommen von CHF 100‘000.00 ergibt sich eine Kosteneinsparung von CHF 125.00 bzw. 
CHF 97.75. Bei CHF 120‘000.00 dann CHF 166.00 bzw. CHF 133.20. Bei einem steuerbaren 
Einkommen von CHF 1.2 Mio. beträgt die Senkung bei Einzelpersonen CHF 2‘980.00 und bei 
Verheirateten CHF 2‘880.00. 
 
Géraldine Krek, Präsidentin der FDP, Schiffländestrasse 24, sieht keinen Grund, mit der 
Steuersenkung zu warten. Bereits letztes Jahr war das Budget besser als erwartet. Der Ge-
meinderat rechne jeweils sehr vorsichtig. Bedingt durch die lediglich buchhalterische Anpas-
sung beim Erlibacherhof ist auch mit der Steuersenkung kein Liquidationsengpass zu be-
fürchten.  
 
Daniela Rupff, Im Bindschädler 25, erklärt, dass sie durch die Steuerersparnis gerne auf die 
zusätzlichen zwei Cappuccini pro Monat verzichten kann. Sie fragt sich vielmehr, ob man 
sich bei dieser Entwicklung bald die Wohnungen in Erlenbach überhaupt noch leisten kann. 
Erlenbach hat grosse Investitionen (Turnhalle, Gemeindeliegenschaften) vor sich. Als ehe-
maliges Mitglied der RPK ist sie vorsichtig und unterstützt den Antrag des Gemeinderats. 
 
Benjamin von Niederhäusern fragt an, ob die Steuersenkung einen direkten Einfluss auf 
den Finanzausgleich hat. Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak erklärt, dass der Steu-
erertrag immer auf 100% aufgerechnet werde und somit kein direkter Einfluss besteht. 
 
Toni Baggenstos, Winkelstrasse 7, gibt zu bedenken, dass Erlenbach auch mit dem jetzigen 
Steuerfuss sehr attraktiv ist und eine Beibehaltung des Steuersatzes bei 79% vertretbar sei. 
So könne eine gewisse Steuerkontinuität aufrechterhalten werden.  
 
Der Antrag der RPK auf Senkung des Steuerfusses auf 77% steht dem Antrag des Gemein-
derats für die Beibehaltung des Steuerfusses bei 79% entgegen. Die Abstimmung durch 
Handerheben zeigt: 
 
Für Antrag RPK mit Steuerfuss 77%:   68 Stimmberechtigte 
Für Antrag GR mit Steuerfuss 79%:  104 Stimmberechtigte 
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Beschlussfassung 
 
Bei der Schlussabstimmung durch Handerheben wird mit vereinzelten Gegenstimmen der 
Steuerfuss auf 79% festgesetzt.
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Geschäft 3 

 

Genehmigung Umzugs- und Einrichtungsabrechnung Bibli-
othek Neuer Gehren  

 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
Die Abrechnung über die Verlegung der Schul- und Gemeindebibliothek vom reformierten 
Kirchgemeindehaus in das Alterskompetenz- und Dienstleistungszentrum "Neuer Gehren" und 
der dortigen Neueinrichtung mit Gesamtkosten von CHF 353'962.05 wird genehmigt. 
 
Empfehlung 
 
Der Gemeinderat ersucht die Stimmberechtigten, der vorliegenden Abrechnung über die Ver-
legung der Schul- und Gemeindebibliothek vom reformierten Kirchgemeindehaus in das Al-
terskompetenz und Dienstleistungszentrum "Neuer Gehren" und der dortigen Neueinrichtung 
zuzustimmen. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung. 
 
      
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 3) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage und steht für Fragen zur Abrechnung zur Verfügung. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht benutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge gestellt. 
 
 
Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats ohne Gegenstim-
men angenommen.
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Geschäft 4 

 
 

Beantwortung Anfrage nach §17 Gemeindegesetz zu Klima-
schutz und Energiewende in Erlenbach. 
Anfrage Toni Baggenstos/Thomas Forrer. 
 

Anfrage 
 
Mit Schreiben vom 1. Oktober 2019 richten Toni Baggenstos und Thomas Forrer die folgende Anfrage 

gemäss §17 Gemeindegesetz (GG) an den Gemeinderat und bitten um deren Beantwortung an der 

Gemeindeversammlung vom 25. November 2019. 

An den Gemeinderat von Erlenbach 

 

Anfrage gemäss §17 GG betreffend: 

Klimaschutz und Energiewende in Erlenbach  

Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident  
Sehr geehrte Gemeinderätin und Gemeinderäte 
 
Die von Menschen verursachte Klimaerwärmung wirkt sich in der Schweiz zurzeit stärker aus als in an-
deren Gebieten unserer Erde. Hitze, Dürre, Ernteausfälle, Baumsterben, Hochwasser, Erdrutsche und 
Seetemperaturen bis zu 26 Grad: Die Klimaerwärmung ist inzwischen für alle sehr deutlich spürbar ge-
worden. 
 
Um den globalen Temperaturanstieg bei 1.5 Grad Celsius aufhalten zu können, hat der Weltklimarat 
errechnet, dass die Emissionen an Treibhausgasen bis 2050 auf netto Null gesenkt werden müssen. An 
diesem Ziel orientiert sich inzwischen auch unser Bundesrat. 
 
Die Reduktion der menschlich produzierten Klimagase und der Ersatz der fossilen Energieträger sind 
Aufgaben von globaler Dimension. Ihre Umsetzung jedoch kann nur im Lokalen erfolgen: auf der ein-
zelnen Liegenschaft, am einzelnen Fahrzeug, am einzelnen industriellen Produkt und seinen Transport-
wegen. 
 
Die Gemeinden am rechten Seeufer haben in der Geschichte unseres Kantons immer wieder eine weg-
bereitende Funktion übernommen. Auch für die wichtige und unaufschiebbare Aufgabe der Energie-
wende verfügen sie über die nötigen Ressourcen und Innovationskraft, um eine Leader-Rolle im Kan-
ton Zürich zu übernehmen. 
 
Deshalb bitten wir den Gemeinderat um die Beantwortung folgender Fragen:  

1. Welchen Stellenwert haben der Klimaschutz, die aktive Reduktion der Klimagase und die An-

passung an die Klimaerwärmung für den Gemeinderat und finden sich diese in den Legislatur-

zielen? 

2. Welche Auswirkungen der Klimaerwärmung lassen sich inzwischen auf unserem Gemeindege-

biet beobachten?  
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3. Welche Massnahmen zur Reduktion von Klimagas-Emissionen erachtet der Gemeinderat auf 

unserem Gemeindegebiet zurzeit als vordringlichste und wirksamste?  

4. Welche Massnahmen zur CO2-Reduktion und zum Ausstieg aus den fossilen Energieträgern 

hat der Gemeinderat bereits eingeleitet? 

5. Wie gedenkt der Gemeinderat die CO2-Reduktion künftig zu fördern? 

 

Besten Dank für Ihre Antworten und freundliche Grüsse 

 
Der Gemeindeschreiber verliest die Antworten des Gemeinderats: 
 
1. Seit sechs Jahren bietet Erlenbach das Förderprogramm Energie an. Damit werden pri-

vate Haushalte bei der Anschaffung oder bei Investitionen in energieeffiziente Anlagen 
mit finanziellen Beiträgen unterstützt. Gefördert werden - unter anderem - die Anschaf-
fung von Elektro-Fahrzeugen, die wärmetechnische Sanierung von Gebäudehüllen, 
Fensterersatz bei bestehenden Gebäuden und Ersatz von Ölheizungen durch Wärme-
pumpen sowie Produktionsanalgen für alternative Energiequellen. Weitere Informationen 
sind auf der Homepage der Gemeinde Erlenbach zu finden (https://www.erlen-
bach.ch/dienstleistungen/34113).  

 
Die Schule Erlenbach sensibilisiert und leistet Präventionsarbeit zu Umweltthemen und 
die Umweltkommission, die der Gemeinderat schon vor vielen Jahren eingesetzt hat, be-
fasst sich schwerpunktmässig mit Fragen der Energie. 
  
Die angesprochenen Themen finden sich indirekt in den Legislaturschwerpunkten wie-
der (Vgl. Legislaturziel „Dorfleben Aufenthaltsqualität“,  https://www.erlenbach.ch/dorfle-
benaufenthalstsqualitaet). Der Gemeinderat strebt für die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner eine hohe Aufenthaltsqualität an, was u.a. auch die Erhaltung einer intakten Natur 
beinhaltet. Er fördert dann auch Massnahmen zum Schutz der Natur. Das Grundange-
bot „Naturstrom basic“ ist bei den Haushalten in Erlenbach der Standard.  
 

2. Die Schweizer Klimaszenarien CH2018 zeigen, wo und wie der Klimawandel die Schweiz 
betrifft (vgl. https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klimawandel-schweiz/kli-
maszenarien.html). Heruntergebrochen auf das Erlenbacher Gemeindegebiet sind jedoch 
kaum systematische Beobachtungen möglich. 

3. Abgeleitet aus dem Förderprogramm Energie sowie den von der Gemeinde bereits um-
gesetzten Massnahmen (vgl. Antwort auf Frage 4) wären dies: Wärmetechnische Sanie-
rung von Gebäudehüllen sowie Ersatz von Öl-Heizungen durch Wärmepumpen. 

 
4. Die Gemeinde bietet seit 2013 ein Förderprogramm Energie an (vgl. Antwort 1). Erlen-

bach hat zudem bereits im Jahr 2013 ein Elektrofahrzeug im Werkhof angeschafft. Die 
Umrüstung der Strassenbeleuchtung mit LED-Lichtern hat vor Jahren begonnen. Die Ge-
meinde bietet pro Tag fünf SBB-Tageskarten zu einem nicht kostendeckenden Preis an. 
Alle diese Massnahmen haben schlussendlich eine Reduktion des CO2-Ausstosses zur 
Folge. 

 
5. Der Kredit des aktuellen Förderprogramms läuft bis Ende 2021. Über eine Verlängerung 

und allfällige Ausweitung des Programms wird zu gegebener Zeit entschieden. Die vom 
Gemeinderat eingesetzte Umweltkommission überarbeitet zurzeit die bestehende kom-
munale Umweltstrategie, in welcher die Auswirkung des Klimawandels diskutiert wird. 

 

https://www.erlenbach.ch/dienstleistungen/34113
https://www.erlenbach.ch/dienstleistungen/34113
https://www.erlenbach.ch/dorflebenaufenthalstsqualitaet
https://www.erlenbach.ch/dorflebenaufenthalstsqualitaet
https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klimawandel-schweiz/klimaszenarien.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klimawandel-schweiz/klimaszenarien.html


 
 

 Gemeindeversammlung vom 25. November 2019 64 

Der Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak ergänzt, dass sich der Gemeinderat – wie wohl 
auch die anderen Gemeinden, die die gleiche Anfrage erhalten haben - nicht erst seit dieser 
Anfrage Gedanken zu Klimaschutz und Energiewende macht. Er erteilt dem Anfragesteller 
Toni Baggenstos, Winkelstrasse 7, das Wort. 
 
Für Toni Baggenstos sind das Förderprogramm und die Sensibilisierung in der Schule gute 
Beispiele für Erlenbach. Was sonst noch für den Klimaschutz gemacht wird, ist dagegen eher 
vage. Die Gemeinde soll v.a. bei Sanierungen von Gebäudehüllen und bei Umstellung von 
Heizungen als Vorbild dienen. Die Beratungen der Umweltkommission sollten zu konkreten 
Ergebnissen führen. Beispielsweise kann ein Massnahmenplan Umwelt mit terminierten Mei-
lensteinen erarbeitet werden. Die Umweltkommission müsste sich auch mit den umliegenden 
Gemeinden vernetzen. Aus diesem Grund wurde die Anfrage auch an andere Gemeinde ge-
stellt. Renaturierungen und Begrünungen haben einen positiven Einfluss auf das Mikroklima. 
 
Der Gemeindepräsident dankt für die Rückmeldung und macht darauf aufmerksam, dass die 
Umweltkommission neue Mitglieder braucht. Man kann sich melden. 
 
Andreas Märki, Föhrenstrasse 9, empfindet die Anfrage als suggestiv. Anfänglich werde von 
Menschen verursachte Klimaerwärmung gesprochen und am Schluss eine CO2-Reduktion 
gefordert. Temperatur und CO2 korrelieren nicht. Die erhöhte CO2-Konzentration ist eine 
Folge des Temperaturanstiegs, nicht die Ursache. 
 
 
Schluss der Versammlung: 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak fragt die Versammlung an, ob Einwendungen ge-
gen seine Geschäftsführung oder gegen die Durchführung der Abstimmungen erhoben wer-
den. Es werden keine Einwände gemacht.  
 
Der Gemeindepräsident verweist auf das Recht zur Protokolleinsicht - das Protokoll liegt ab 
Montag, 2. Dezember 2019 in der Gemeinderatskanzlei und auf der Homepage zur Einsicht 
auf - und auf das Recht zur Anfechtung der gefassten Beschlüsse (Rekurs in Stimmrechtssa-
chen und wegen Verletzung anderer Bestimmungen des übergeordneten Rechts). Gegen das 
Protokoll kann Aufsichtsbeschwerde erhoben werden. 
 
Der Gemeindepräsident schliesst die Versammlung um 21.00 Uhr, und er lädt alle Anwesen-
den zur traditionellen Chästeilet in den renovierten Saal des Erlibacherhofs ein. 
 
 
  
 
 
Erlenbach, 26. November 2019  Für die Richtigkeit dieses Protokolls: 
 
 
 
 
      Dr.iur. Sascha Patak  Daniel Keibach 
      Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 
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Anhang 1 
 

Genehmigung Jahresrechnung 2018 Gemeinsame Sekundarschule 
Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 

 
Weisung 
 
Das Budget 2020 der Gemeinsamen Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) weist in 
der Erfolgsrechnung einen Aufwand von CHF 4'432'000.00 und einen Ertrag von 
CHF 92'000.00 auf. Vom Aufwandüberschuss von CHF 4'340'000.00 hat Erlenbach gemäss 
Kostenteiler CHF 2'053'000.00 (47.3%) und Herrliberg CHF 2'287'000.00 (52.7%) zu tragen. 
Die Kostenanteile sind in den nächstjährigen Budgets beider Gemeinden eingestellt. 
 
Die Mehraufwendungen gegenüber dem Budget 2019 sind auf die Erhöhung der kantonalen 
Lehrpersonalkosten zurückzuführen verbunden mit der Einführung der fünften Ferienwoche. 
Zudem wurde eine neue Stelle im Bereich des pädagogischen ICT-Supportes geschaffen. 
 
Im Budget der Investitionsrechnung 2020 sind für die weitere Anpassung der IT-Infrastruktur 
an den Lehrplan 21 und für den Ersatz der digitalen Wandtafelanlagen insgesamt 
CHF 209'000.00 eingestellt. Der Anteil der Gemeinde Erlenbach beträgt CHF 99'000.00. 
 
Die Gemeinde Erlenbach erhält auch im nächsten Jahr für das Zurverfügungstellen ihrer Schul-
anlagen an die GSEH einen Mietzins von CHF 270'500.00. Dieser berechnet sich auf einer 
Flächenerfassung und einer Jahresmiete von CHF 330.00 pro m2. Der Mietertrag ist ebenfalls 
im Budget der Erfolgsrechnung 2020 der Gemeinde enthalten.  
 
Gemäss Art. 13 und 15 der GSEH-Zweckverbandsstatuten bedarf die Festsetzung des Bud-
gets der übereinstimmenden Zustimmung der Gemeindeversammlungen beider Verbandsge-
meinden. 
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Zusammenzug nach Aufgabenbereich  
 

 
 
 

Zusammenzug nach Sachgruppen 
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Anhang 2 
 

Genehmigung Budget 2020 Politische Gemeinde mit Festsetzung 
Gemeindesteuerfuss 
 

Bericht der Finanzabteilung 
 
Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen das Budget für das Jahr 2020 zur Genehmigung.  
 
Mit dem Finanzplan 2020-2023 orientieren wir gleichzeitig über die beabsichtigten Investitions-
vorhaben der kommenden vier Jahre und deren finanziellen Auswirkungen auf den Gemein-
dehaushalt sowie den Steuerfuss. 
 

Übersicht Budget 2020 
 
Das nächstjährige Budget weist in der Erfolgsrechnung einen Ertragsüberschuss von 
CHF 128'400.00 und eine Selbstfinanzierung (Summe der selbst erwirtschafteten Mittel) von 
CHF 6,4 Mio. auf. 
 
Die nach wie vor grösste Aufwandposition in der Erfolgsrechnung ist die Finanzausgleichsab-
gabe von CHF 27,6 Mio., die sich gegenüber dem Vorjahr aufgrund der erwarteten stärkeren 
Steuerkraft um CHF 2 Mio. erhöht. Die Nettoabschreibungen im Verwaltungsvermögen betra-
gen knapp CHF 6,2 Mio. und sind somit leicht tiefer wie im Vorjahr. Personal- und Sachauf-
wand sind mit CHF 9,6 Mio. resp. CHF 8,6 Mio. etwas höher als im Budget 2019.  
 
Beim Personalaufwand konnten zwei Stellen in der Liegenschaften Abteilung wieder besetzt 
werden. Ausserdem wurde das Team in der Sozialabteilung mit einer zusätzlichen Mitarbeite-
rin ergänzt. Beim Sachaufwand wurde mehr für den Unterhalt von Gebäuden ins Budget auf-
genommen. 
 
Im Verwaltungsvermögen (nicht realisierbare Vermögenswerte für die öffentliche Aufgabener-
füllung) sind Nettoinvestitionen von CHF 5,6 Mio. budgetiert.  
 
Im Grundeigentum Finanzvermögen (realisierbare Vermögenswerte) sind Investitionen von 
CHF 2,5 Mio. geplant. Der Finanzierungsfehlbetrag beläuft sich auf rund CHF 715'000.00. Dies 
bedeutet, dass die Investitionen im Verwaltungsvermögen nicht vollständig aus eigenen Mitteln 
finanziert werden können. 
 
Die detaillierten Erläuterungen zu den einzelnen Aufgabenbereichen der Erfolgsrechnung fin-
den Sie auf den nachfolgenden Seiten. 
 
Steuerfuss 2020 und Finanzplan 2020-2023 
 
Eine Hochrechnung per Ende August zeigt, dass die Rechnung 2019 voraussichtlich mit rund 
2 Millionen Franken besser als budgetiert abschliessen wird. Grund dafür sind höhere Steuer-
einnahmen, die nicht abgeschlossenen Arbeiten für die Sanierung im Erlenbacherhof und 
Buchgewinne aufgrund Neubewertungen im Finanzvermögen.  
 
Die Finanzplanung 2020-2023 geht von Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 
CHF 12,7 Mio. aus. Die grössten Einzelprojekte sind die Sanierung und Neugestaltung der 
Schifflände mit CHF 1,6 Mio., die Verlegung des Hauptsammelkanals Schifflände mit  
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CHF 1,4 Mio. sowie die Revitalisierung des Dorfbachs mit CHF 0.7 Mio. 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt die Finanzierung der Investitionen aus den selbst erwirt-
schafteten Mitteln. Er liegt für die kommenden vier Jahre bei durchschnittlich 192%, was ein 
sehr guter Wert darstellt. Anzustreben sind langfristig 80 bis 100%. Die Finanzierung der künf-
tigen Investitionsvorhaben 2020 - 2023 sollte so ohne Fremdfinanzierung möglich sein. 
 
Da das Ergebnis nur knapp positiv ist, beantragt der Gemeinderat für das kommende Jahr 
einen gleichbleibenden Steuerfuss von 79%. 
 
Für die Finanzplanperiode 2020-2023 können die finanzpolitischen Haushaltsziele des Ge-
meinderats bezüglich Steuerfuss, Selbstfinanzierungsgrad, Bruttoverschuldungsanteil und Ka-
pitaldienstanteil erreicht werden. 
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Anhang 3 
 

Genehmigung Umzugs- und Einrichtungsabrechnung Bibliothek 
Neuer Gehren 
 
Weisung 
 

 
 
Bericht 
 
Obwohl die Planung und Bauleitung infolge fehlender Personalressourcen im Liegenschaf-
tensekretariat ausserplanmässig an ein externes Unternehmen übertragen werden musste, 
konnten die Gesamtkosten aufgrund von Vergabeerfolgen in den Bereichen Mobiliar / IT und 
Umzug sowie der Nichtbeanspruchung der Reserve unter dem Bruttoobjektkredit gehalten 
werden. 


